
Nachricht

als lnoch je zuvor. Rufet an und sehet ehe ihr sonstwo
gen. Han, für nichts."
Thüre oberhalb Säger's Hartlvaare» Stohr, H.imÜtc«
Straße, Allentaun, Pa>

Voung und Lch.
/Qin großes Afforten,ent von Panama, Lekorn und

Palmleaf Hüten, soeben erh. l'en und zu verkaufen für
Eäfch bei ?)ounft und Vel»,

für Eäsch bei ünv Leh.

ekelte Männer Hüte soeb.» anqekomnien und billig jn

haben für Eäsch bei 'Zjouiig und Leh.
varze. Perl. Drab und weiße Kofflith Hüte für

Männer und Knaben, soeben ausgepackchind wohl-
feil zu »erkaufen bei ?jv»»g und Leh.
«-Leine Kalbleder, Kip und andere Stiefel und Schuhe

ftit für Eäsch bei ?jo»ng und voh.

filr Eäsch. ?joung und Leh.

5 der Unterzeichneten. Einige so wohlfeil als «Kl S 5
das Stück?für Eäsch. Poiing und Leh.

V i l d ll i sse"
Bildnisse werden genommen in Doung

und Seh's Gallerie, so natürlich als das Leben
selbst, für 1 Tbaler und aufwärts. Alle Bildnisse sind
warrantirt Zufriedenheit zu gewähren.

Uoung und Leh.
y?. B.??lpparate und Stock werden geliefert'an

Eitv Preisen.
Allentaun, Juni Z. 1862- « nq?

Kommt/ Ihr Vanlcntc,
an den wohlfeilen

Baa r-G c l d
Cisenwaaren -Stohr

des Unterschriebenen, und Ihr werdet finden:
Rägel, zuKZ das Faß.

ninberlaiid ?kägel, zu W 25 das Faß.
Fensterglas B?lo und 10?12 zu PI 38 die Bor.!
Schlößer, Banden, Riegel, Schrauben, Farbe. Lein

«hl und alle andere zum Bauen gehörigen Artikel, zum

Ihr Haushalter,
Rufet an für Scheeren, Meßer. Gabeln, Löffel, Pfan-

nen, Lichterstöcke, Lichlfcheercn, Biegeleise», Kaffeemüh-
len. Schöpf- und Schaumlöffel, Schmaljlampen. Hand-
laterne», Handgleckcn, Butschcrmeßer, Bellstricke, Blas-1
bälge, Feuerzange» und Schaufeln, Holzsägen, Fleischsä-
gen, Ratten- und MauSfallen, u. s. w.

Ihr Bauern,
Gebraucht Schauf.ln, Mistgabeln, Siebe, Aerte/

Grubhacken, KUH- »nd «altterketteu, Brustkelten. Kel-
tenstränge. Sackmeßer, Striegel, Pferkebüesten, Dittli -

ngen. Hufeise» und Hufnägel, u. s. w., alles wohlfeil für

Schreiner und Holzarbeiter,
Ehe Ihr sonstwo kaust, besehet meine Hobel», Säge»,

Meißel. Schnciteiueßer. Bohrer. Drehmeißel, Hobeleisen,
Bsnkschcauben. Winkel. Breilbeil, und andere Beile,
Zellstäbe, Wetzsteine, Feilen und Raspeln, Winkelbohrer,
Sandpapier, ächte Schreiner-Bleististe, ctc.

Für Maurer,
Habe ich Pfläster-, Maurer- und Pointing-Kellen,!

Lattenbeile, Morterhacken. Sicbe, Maurcrschnüre, Win-
keleisen, u. s. >v. ??luch habe ich

Sagemuhlsagcn.
Ihr Lchnhmackier, konuut und kauft hölzerne

Nägel (pc>x«) für 4 Eis. die Quart, eiserne Absätznä-
gel für 8 Eis. das Pfund, Stiefelhölzer, Leiste, Morocco

Leder, und alle zum Schuhmachergeschäst nöthigen
Sachen, wohlfeil genug.

zu vergeßen, daß ich, wie iiinncr.

Meine Apotheke
halte, mit einen, vollkommenen Vorrath von Medizinen
und sonstigen zur Apotheke gehörigen Artikel, wie auch
Haarökl, Perlpowder, Cologne. Damen- und Barbier-!
seife, K inderpul er, Haar- und Zahnbürsten, Kamphine,

Fluid, Lampgläser und Lanipwicks, Gartensaanie», Ka-
lender für das Jahr 1852 gebe ich unentgeltlich weg.

,'Httttt's weltberühmtes Linnement,
zur Heilung des Rheumalismus.

Ich wünsche nur," daß man mein« Waaren besehen
möge, nnd wenn man nicht kaufen will, so sind wir doch

.gute Freunde. Ich muß verkaufen und
verkaufen, um meinen Unterhall zu finden.

I. B- Moser,
Hamilton Str., der Ref. Kirche gegenüber.

. Allentaun, Nov. 27. nq6M

Lalltet die Sturmqlocke! !

Wir haben das größte Assorlement von
Dreschmaschinen und Pfcrdcgewallen
zum Verkauf, das je an diesem Ort
wurde, nebst einer neuen Art Stroh- und!
Welschkornlaub Schneidmaschine, die nichts
überlroffen weiden kann. Auch wird bei
uns jede ArtNeparatur auf die kürzeste
Anzeige und nach der besten Weife verrichtet.
an dem allen Standplatz, oberhalb Hagen.!
buch's Hotel.

Powell und Hagenbuch.
Allentaun, Mai 27. nqAM

DiS! Cis.
-"Wir machen dem Publikum hiermit die ergebenste

daß «vir, um dem bislierigen Mangel un Eis
abzuhelfen cin großes Eishau? qebaut «lud mit gntcm
E»s gestillt haken. Wir sind daher in, Stande, alle bei
uns Ansprechenden den ganzen Sommer hisdurch mit'

-diesem zu versehen.
Zugleich >»achen wir das Publikum in der Stadt «nd ,

'Umgegend dar,.,s «»ifnierksain, daß e? seh: dienlich iA
bei vorkomniinden Todesfälle» in der Heißen Jahrszeit
die Lcichname nut Ers Tage gut zu erhalten.

.Regelmäßigen Kunden Stadt u>icd drs Eis
- Es wird unser Bestreben sein, nie welche uns mit
.ihrer Kundschaft beehre», auf eine undkpöoktli-
.che Weise zu bedienen. >

. John G.
Laspar Kleckncr.

'Mai2S. q-

Nachricht
-wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete
«ls Administrator von der Hinterlassenschaft
des verstorbenen Adam Le n tz, letzt !
hin von Heidelberg Taunfchip, Le»aCaun
tn. angestellt worden ist. ? Alle Diejenigen
daher, welche noch an besagte Hinter,
llassenschaft schuldig sind, werden gebeten
innerhalb 6 Wochen bei dem Unterzeichne-
ten anzurufen und abzubezahlen.?Und alt«
diejenigen welche noch rechtmäßige Forde»
ungen haben mögen, sind ebenfalls ersucht,
solche innerhalb besagter Zeit wohlbestätigl
einzuhändigen an

Elias Leutz, Adm'or.
Mai 27, 1852. nq6m

allein ven individuellem Interesse, sendcrn es muß
mit der Zeit eine gieße National-Wohlthar wer-
den. Im Allgemeinen wird es zum Mindesten eine!
Million Thaler jährlich ,u dem Produkte des Landes an
Zunahme ven Milch, Butter und Aett ven der-
selben Maffe Futters hinzufügen, außerdem aber
viele, sehr viele Leben wcrthveller Thiere dadurch
retten, dab sie zur Gesundheit wieder hergestellt werden.

welcher eine Melkerei unterhält, eines jeden, welcher ein!
Pferd besitzt. Es ist keine ven den Medezinen, welche

GelbeS Wasser. Diese Krankheit wird durch
den schlechten, ausgemergelten Zustand des Blutes erzeugt,

Es wird durch Verbesserung der Verdauung und da-
durch, daß es dem Blute eine größere Quantität rother
Theilchen zuführt, die beste und einzig mögliche Aussicht
zur Wiederherstellung darbieten. Im Beginne der

Krankheit gieb täglich Mittags >inen Eßlöffel vell. wenn
die Krankheit weit vergeschritten ist, zwei Eßlöffel voll
wöchentlich.

Schlabbern (»Indbering). Dies ist die Verwü-
stung maucher werthvellen Thiere durch Erschöpfung,
durch eine beständige Ausleerung des Speichels, welcher
in de» Magen gehen feilte um die Verdauung zu beför-
dern.' Es wird est durch den in den Miesengründen
wachsenden indianischen Tabak hervorgerufen. Ein Eß-
löffel voll dreimal in der Weche wird den, Flusse oft-
mals Einhalt thun, wenn er nicht von den, Tabak im
Grase abhängig ist; unter solchen Umständen muß das
Thier einige Zeit aus dem Erreiche des Tabake zurück
behalte» werden.

Der stille Koller. Dies Pulver hat schon Hun-
dertc von Pferden von dieser lästigen Krankheit geheilt,
zum Erstaunen derer welche es gebraucht baben. Es
seilte zeitig gebraucht werden, bevor sich Materie in dem
Nacken gebildet hat, sonst kann das Thier nicht vollstän-
dig wieder hergestellt werden, wenn nicht die Materie
ausgeleert ist. Gebrauche es zeitig, um solch cin Resul-
tat zu verhüten. Die Dosis ist ein eder zweimal täglich
ein Eßlöffel voll.

Filr Milchkühe. Wir sind aufs Vollständigste
überzeugt, daß es nicht allein die Beschaffenheit der Milch

I verbessert, sondern daß es auch die Menge der Milch,
Sahne und Butter vermehrt. Einige, welche den Ver-
such damit gemacht haben, sagen, ei» Pfund in jeder
Woche, andere sagen ein halbes Pfund, während eine
Person darauf bestehe», daß sie zwei Pfund mehr von
jeder Kuh in der Woche gemacht hat. Wir denken, daß

einem Pfunde per Woche bei jeder Kuh schwanken wird,
wenn die Kühe vollständig gesund sind. Dieser Zusatz-
Ertrag wird durch die Verwandlung des llismuriv

in l.nctic (Milchsäure), Stickstoff (>itrn-
x«-nous'> und Fett-Masse gewonnen, ebenso dadurch,

den Elementen der Rückwirkung versehen wird, ohne
> einen der Stickstoff erzeugende» Theile de« Futters weg-
zunehmen.

Dieses Pulver wird den Kühen den gesunden und
gedeihlichen Zustand des System« erhalten, welcher Milch
und Butter hervordringt, welche während der Somnier-
M eil.'e» so sehr guten Geschmack hat, wenn das Vieh

Die Ferke.' »erhitzen sich häufig im Sommer, bekom-
men q<chwolle>.'e Hälse, Husten, Geschwüre in den Lun-

gen und der Lebe.', welche sehr häufig deren plötzlichen
Tod veranlasse«, dieses aber wird gänziich verhütet, wenn
man ein Pfund oder ein halbes Pfund Pulver in ein
Faß Splilich imfcht. und wird zugleich den Mästungs-

- V, v. Bei einem Thiere welchcs Milch gibt und
zugleic., annästet werde« soll, darf man nicht mehr als
einen Eßrc?.< ?01l wöchentlich geben, oder es wird die
Bildimg de? es zurückhalten, indem es den Betrag

j der Milch vermeid.
j Möge nun die Wirkungen des Pulvers

! für sich feli'st versuchen, und er wird durch dessen vor-
treffliche Eigenschaften befr«digt werden, und daß kein
Furnier ohne dasselbe sein sKlte.

Um ferner auszufinden, wie weit »nscr mit Recht be-
rühmtes Viohpulver zu dem Zutrauen -jnes einsichts-
vollen Volkes berechligt ist, haben wir «.ich allen
Theilen der Vereinigten Staaten, w« unser Pnlver ge-

diesen ver uns gebrachten Beweisen jedem Farmer,
Kärner und Pferdebesitzer die Versicherung zu geben,
daß> Pulver bis dahin bei weiten, unsere kühnsten

i oersichtlichsten Erwartungen übertreffen ha«.

Eckert
Tabak-, Schnupftabak- und Kigarreu-

M « nufnktn r,
Hamilton Straße, 4 Thureu unter der Deutsch-Nefvrmirteu Kirche,

A llent o w n, Pen » f.,
Kaufleute, Schaphalter, Krämer, und Andere, finden es zu ihrem Vortheil, wenn sie

bei ihnen anrufen und ihren großen Stock untersuchen, ehe sie sonstwo kaufen, indem ihre
Artikel an den allerbilligsten Preisen verkauft werden.

Artikel, die keine Zufriedenheit geben, werden zurückgenommen und das
Geld dafür wieder erstattet.

Allentown. December 11. IKSI. nq?

Vegetab^sches
zubereitet von

Breinig, Fronefield und
No. 187 Nord :»te St., Philad.

Pferde.
Drüsen oder Rotz. Diese Krankheit hat alle

Pferdcärzie beschämt. Gebt dieses Pulver, und es wird

sen und bezcugt. Husten und kurzer Athem hängen ven

schwachen Lungen ab. Jeden Morgen cin Eßlöffel voll
wird das Uedci in einer «der zwei Wochen verrmgern
und heben.

Magere oder ninthlose Pferde, oder wo ei-
nige lleberblcibsel vvn Rehe eder Steifigkeit der Beweg-

Tbieres hervor, es verbessert die Verdauung, und damit
Verschwindet alle Trägheit des Thieres, es wird lebhaft
»nd mttnter und sein Haar wird glatt, geschmeidig und
glänzend.

Pferdehändler werden, wenn sie ihren Pferden eincn
eder zwei Eßlöffel vell jedem wöchentlich geben, dieselben

wenn sie mit dem Pulvers wie oben angegeben, gefüttert
werden, indem ei ihnen einen fortwährend gute» Appe-
tit sichert.

K ü h e.
auf einer guten Waide geht. Lessen Appetit wird be-
ständig gut sein das Pulver wird ihn, Nahrung zu-
führen, an welcher es sonst bald Mangel leiden und
folglich an Quantität und Qualität der Milch und
Butter so bald nachlassen würde, als die heiße Sommer-
Zeit vorschreitet und die Weide kahl wird. Jeder Far-
mer und Melkerei-Besitzer, welcher bei seinen Kühen

Zu diesem Zweck sollte von dein Pulver zwei oder dreimal
wöchentlich ein Eßlöffel voll gegeben werde».

Hohle Hörner oder Wolf oder das Klauenleid
und alle andern Arankheiten des Mastviehes, welche von
einem schleckte» Zustande der Säfte herrühren, werden
schnell lind wirksam entfernt. Bei Kühen,deren Milch
blau, dünn und wäßrig ist, und welche nicht viel Rahm
liefert, eder, die blutige Milch geben, oder die gewehnt
sind lange trecken zu stehen, wird es als untrügliches
Gegenmittel erkamit werden, indem es die Beschaffenheit
des Blutes verbeffrrt. Ein Eßlöffel voll jeden Tag oder
einen Tag um den andern, wird dazu erforderlich sein.

Schweine.
Mit den nachträglich bis jetzt gemachten Erfahrungen

Hessen wir auf diese Weise im Stande zu sein, die beste
und vollkommenste Vieh-Medizin, welche bis jetzt

Volke dorgeboten ist, zu berei-
ten. Es wirkt als ein schätzbares Beförderungsmittel
der Verdauung, verbessert die Qualität des Blutes und
vermehrt so die Masse beider, de? Fettes und der Milch
und zugleich auch der Butter, selbst bei», ganz gesunden
Thiere.

Hlltet Euch vor Fälschungen, da der ausgcdchnteVer-
kauf unsers Pulvers Andere verleitet hat, eine Nachah-
mung desselben zu bereiten. Jedes Packet trägt unsere
geschriebene Signatur am Ende.

Es sind mehrere Bestellungen auf Viehpulver nach
dieser Stadt gesandt, welche dadurch erfüllt sind,daß man
cinen unserm eignen nachgeahmten Artikel llbeesandt hat.
Wir sagen deshalb wiederholt, Slohrhaltcr, Farmer und
Melkerei-Besitzer kaust kein Pfund, wenn ihr nicht nach
de» Namen von Breinig, Fronefield und Co. in geschrie-
bener Signatur auf dem Ende eines jeden Packeis gese-
hen habt. Laßt Euch nicht betrügen, das leben und die
Gesundheit eures Viehcs sowobl als euer eignes Jnter-
efft hängt von dieser Vorsicht ab. Sckiaut wohl zu:
?Wachsamkeit ist der Preis der Sicherheit."

B, F « <so.
Pulver ist i? all den Hauptstohrs in Secha Cauntv zu haben.

I Philadelphia. November IS ISOI. nq?

Die Schiffahrs eröffnet. !
Dir Lecha

Transportations-Companie

gefunden. Alle Aukkiinst wird erlheill von den Herren
Mittler, Rvnolds und Co , No. li 4 Den Slrafc, und
in der Agenlenofsice der Hcrrcn Neilsc» und Sohn,No.
SS WestiStraße.

hei», Allentaun, Mauch Chuuk, White Haren und
Wilkesbarre.

Drako, Wilson und (50., Eigenthümer.
Agenten:

H. S. Moorhead, Philadelphia.
John Oxdvcke, Easton.
Borheck und Knauß. Pelhleheni.
A. I. Riß. Allenlaun.
?l. W. Leiscnring, Mauch Elnink.
Zt. Pardee und Co., Penn Hoven.
Horton lmd Velles, Wilkeebarre.

April 22. 185)2. nqNM

Prächtige Piano Fortes.

Der Unterzeichnete hat. an sciner Mc.nu-
saklur in der Hamilton Straße der Stadt
Allentaun. westlich von Hohenbuchs Gast-

! Hause, soeben zwei Octav feintönige
Piano Fortes, mit Rvfeholz Boxen ver-
fertigt, welche er billig zum Berkauf an
bietet.

Simon Schweitzer.
Allenlaun, April 22, 1K52. nqAM

Ausverkauf
NN ersten Kosten!

Die Unterschriebenen machen dem Publi-
kum die Anzeige, daß sie die Slohrgcschäft
aufzugeben gedenken und daher »

Ihren ganzen Stock
!von Waaren aller Benennungen am Ein-
kausspreise verkaufen werden. Nun ist also
die Gelegenheit für Alle die irgend etwas
brauchen können und dasselbe recht spotk-
wohlfeil zu erhalten wünschen. ?Ruft daher
bald an.

Kern und Klein.
Allentaun, Juni I(), 1852. nq?

Ä Thaler Belohnung.
Am lsten Juni würde auf der Straße

zwischen Jo»las Kern's Gasthaus in Wasch-
inglon und Owen Schaad's in Nordwheit-
hall Taunschip ein R e/e t e n b u ch verloren.
Wer dasselbe zurückbringt oder Nachricht da-
von gibt, soll obige Belohnung erhalten von
dem Eigner

Jonas Kern.
Wasckington Taunschip, Juni Iv.

Scott'6 Roth-Ocl
oder

Familien-Lini»nent,
ein kräftiges Mittel für die schnelle HnluiiG

von Rheumatismus, Verrenkung. Quet-
schungen, Kopfweh, Zahnweh, Schmer-
zen in Seite oder Rücken, Schwäche in
Gelenken und Muskeln. Schwellungen,
und alle Fälle welche ein Mittel zur Lin-
derung und Belebung bedürfen. Auch ist
es eine sichere Kur für Diarrhoe, Krampf
und Kolik in den meisten Fällen, und

hielt oder mildert Asthma und Bronchi-
lis, wenn solches im Erreich irgend einer
Medizin ist.

und Pferde Eigner haben Scott's Roth?!
gleichfalls gebraucht und fanden es ein unübertreffliches
Mittel gegen Reibungen, Verrenkungen, Quetschungen,
Späth, jede Art Geschwulst lind alle sonstige Schaden
dieser werlhvollen Thiere, wo ein Einreibungsmillel
angewandt werden kann.

Scclt'e Rothöl wird zubereitct durch cinen praktischen
Ehemisten undGraduu ten des Philadelphia Colle^iums
Kräutcnhcilen, welches mit andern Liniments nicht der
Fall ist. Wir könnten viele Zeugnisse von Zeitungen,
Herren und Damen der höchsten Respektabilität xublizi-

brauchten und sie beständig Andern anrathen -, aber wir
halte» es für unnöthig, den, Volk dieser Gegend Zeug-
nisse aus der Ferne vorzulegen.

Folgende Handelsfirmen in Lecha Caunty sind als
Agenten filr Scott's Rethöl angestellt:

Guth und Trerler, Allentaun.
Jacob Jacoby, Centre Valley.
I. H. W. Engelman, Saucon Valley.
Salomen Frey. CooperSburg.
Thomas Engelman, do.
James Lackey, Catasauqua.
Benoni Bates, Neuport.
Jacob H. Erdman. Emaus.
John N. Schall, Trerlerstaun.
Tierler und Weiler, Niedermacungi«.
Hersch und Elader, Obermacungie.
Heidenreich und Kutz, Kutztaun.
I. K. McCurdy, Reading.

?lllein bereitet von Ge o. Sc» tt und Br»d e r,
V5, Randolph Straße, Philadelphia, welche alle Bestel-
lungen für obige Medizin mit Aufmerksamkeit prompt be-

bescrgen werden.
Mai 20, 1822- ng?

Lädics
Nehmet Gbaeht:

Daß I. W. (Srubb wöchentlich etwas NeueS und
Wllnschenwerthes in der Art von Trecke» Maare» er-
hält, «»d fortfahren wird so zu thu» während der Jahrs-
zeir ; u»d da dies eine Sache der Wahrheit ist, ladet er
Zllle, beides von Sladt und Land ein, zu kommen und
sich selbst zu befriedige» in alle» Dinge» die sie wilnschenmöge» inseinem Fache, an ungewöhnlich niedrigen Prei-se» silr Raar Geld; und da er Vorzüge im Einkaufen

> seiner Güter hat und seinen Stock öfters verv »kommet,
wird er zu jeder Zeit neue und fiische Güter haben,
welche von Jedem und Allen, beides Junge uud Alte,
Traucrnde und Fröbliche gewünscht werde». Daher
seid so gut und rufet bei ihm an, uud untersucht für euch
selbst an dem alten Stand, früher bekannt als I. Mil-

l sen's Stohr, und kann nun erkannt werden bei dem ro-
then Schild, gegenüber Seider's Holcl. Kommt bald,
ja, sehr bald!

Frau Parlinglon sagt: daß, wenn sie je von wohlfeilen
! «Alter» sprechen solltc, würde sie saqen daß J.W. Grubb
i die wohlfeilsten hat die sie je gesehen. Dies ist eine
wahre Sage wenn es Frau Parlington's ist; ja Jeder-
mann ist bereitet die Wahrheit »ntcr allen Wahrheit
zu bestätigen, »nd warum sollte sie nicht so thun mit

! alle» Lculcn. Frau Partingto» ist wahllich eine große
Frau, ist sie nichl? well sie ist, und nichls sonst.

Tz ine andere Droste Exhibition
Schild.

am

'üarege de Lains.
Ei» fvlcndiles Asscilcuient dieser Art Güter können

reil.en -chUt g g.nulerS.i^Het.l.

Stadt nicht übertreffen werden können. Vergesset das
i rrthe Schild nicht.
! I. W. Grubb^

Parasvls! Parasols!

s n W^Grubd".^
Jedermann für sich s.lbst und Gott für uuS alle.?

Jetzt ist die Zeit für Jedermann zu komme» und sich
cinen neuen Rock, Weste oder Hofe» auszuwählen am
neuen Baargcld Stohr, wo ein gutes Assorleiuent ron
Güter für Mannsleute zu jeder Art zu finden find, s»
ungewöhnlich niedrigen Preise«.

I. W. Grubb.

Hüte! Hute! Hüte!
' Ei» vorzügliches Assortcment Panama, Dcutsche

Stroh, Pedal Stroh, China Pearl Braid und Palm-
laub Hüte ist immer sehr wohlfeil zu haben am Slohr

I. W. Grubb.

! Vlvomers Wieder UN Feld.
p, »erkaufen be.

I. W. Grubb.

Grvzerten l')l ie» !

Mein ?lssorteincnt von Grozerie» zu der gegenwärti-
gen Zeit ist sehr schön und wohlf.il.

I. W. Grubb.

Fisch! Fisch! Fischt
Soeben erhalle» eine Sol Me>krelen in ganzen, halben

und viertel Rärrcls, welche an den niedrigste» Preisen
verkauft werdcn am wchlfeile» Slohr von

I. W. Grubb.

Qnienswaaren.
Ein vorzügliches Assortement O.»ienswaaren soeben

erhalten und wohlfeil zu verkaufn bei
I. W. Grubb.

Spiegel! Spiegel!
Ich habe ein schönes Assorlement von Spigel und

! sehr wohlfeil.
> I. W. Grubb.^
Banern gedenket der Thatsachen!

Der miterzeichnete wünscht die Bauern in der Um-
gegend achtungsvoll zu berichtigen, daß er eine große
Quantität Speck, Schinkensteisch und Schmalz verlangt,
für welches er den höckstcn Prcis bezahlt, im Austausch
für neue und der Jahrszeit angemessen« Waaren, an

j ungewöhnlich niedrigen Preisen. Rufet an am ?Ro-
i »hcn Schild/'

I. W. Grubb.
j Mal 27. ngöw

Waisengerichts Verkauf.
Zufolge eines Befehls aus dem Waisen

gericht von Lecka Cauntn, soll auf Samstags
den I9len Juni, um I Uhr Nachmittags,
am Hause von David Rudy, öffenllich
verkauft werden:

gewisser Strich Holz-
mit dem Züqehör, gelegen in

! Washington Taunscl ip. Lecha Co.,

grenzend an Lander von Pete» Rhoads, Da
niel Sensinger und andere; enthaltend 5
Acker, genaues Maas.

! Es ist dies hinterlassenes Eigenthum deS

verstorbenen EharleS Rudy, letzlhin von
1 besagtem Taunschiv und Eaurily.

Die Bedingungen am Äerkaufstage und
Aufwartung von

John Harlachen (ynardian.
Durch die Court?Nalhan Metzger, Schreiber,

jMai 27. nqZm

N achricht
wird hiermitgegeben, daß der Unterzeichnete
als Administrator von der Hinterlassenschaft

i deS verstorbenen Daniel Uaeger, letzt
von Niedermacungie Tschp., Lecha Co.

angestellt worden ist. ? Alle Solche daher,
die noch an besagte Hinterlassenschaft schuld
dig sind, weiden hiermit gebeten innerhalb
2 Monaten bei David Schall, Esq . in
dessen Händen die Bücher sich befinden, an
zurufen und abzubezahlen ; und Solche,
die noch rechtmäßige Forderungen an besagte
Hinterlassenschaft zu machen haben, belieben
dieselbe innerhalb besagter Zeit auch einzu-
bringen, damit Alles in Richtigkeit gebracht
werdcn kann.

John Backenstoß/ Ad'or.
"och schuldig ist in den Büch-

ern der ehemaligen Firma von Uaeger
und Weiler, ist ersucht bei Hrn. Jame»
Wei ler abzusetteln, in deßen Händen je-

ne Bücher sich befinden.
Mai 27. nqkm

Neue lGastwivthe.
?Adler Hotel,

No. tS?Z Nord Dritte Strasse,
Philadelphia.

Die llnlerzeichneten benachrichtigen ihre alten Freunde
und cin geehrtes Publikum im Allgemeinen, daß st«
neulich

Das,/Eagle Hotel"
in der Nord Jten Straße der
Stadt Philadelphia, zwischen

Rare und Line Straße.
in Gesellschaft bezogen und sich

ü! 8 die allerbeste Weise einqc-
eichtet haben, UNIalle bei !h»
nen Ansprechende nach Wunsch

,!» bcdicncn. Ihr .Haus ist gcrade im MiN.lpunkt der
Hauptgeschäfte der Stadt und schon daher einem Jcdca
der Geschäfte wegen nach Philadelphia reiset, sehr bequem

! gelegen. Dasselbe ist sehr angenehm eingetheilt, und eS
kann nicht fehlen, allgemeine Zufriedenheit zu geben.

Ihr Tisch soll immer mit den besten Speisen, die der
Markt darbietet, gefüllt sein, und überhaupt fühlt man

in dieser Hinsicht alle Geschmacke befriedigen

Kurz, es selk durchaus keine Mühe gespart werden,
um allgemeine Zufriedenheit zu geben?oder aus ihrem
Hause eine wahre Hei,»ath.f«r Alle zu machen, die sie
mit ihrer tAunst beehren.

IKH-Jhre Preise sind für ein solches Haus sehr billig
und sind an der geringen Summe von 1 Thaler per
Tag festgesetzt.

Sie sind dankbar für bereits genossene Kundschaft
und bitten um eine Fortdauer so wie eine Vermehrung
derselben, welche sie durch eine gute Aufwartung zu ver-
dienen gedenken.

(?. M. Allmond,
David Ttem.Philadelphia, Mai 27. 1832.

Dr. Jsaac B. Mnnn'S
Schätzbare Medizinen.
Das Publikum wird mit Freuden die Kunde verneh-k

inen, daß cntlich cin spezifisches Heilmittel entdeckt wurde
für jenc lästige und quälende Beschwerde, den blank,»
.Austen,?ein Mittel welches denselben auf die Stufe
einer gewöhnliche Verkältunq hcrabmüder» und in 4 bis

!k> Wochen vollkommen kurirt, in alle» Fällen wo die
Anweisungen befolgt werden. Es rottet ihn so gänzlich
aus, daß nicht die geringste Affenion in Hals oder Lunge
zurückbleibt, sondern a»e Organe rein, thätig und gesund
herstellt. Diese Medizin ist durch Dr. Munn in seiner
Privat Praxis mit so großem Erfolg gebraucht worden«
und hat so viele ausgezeichnete Kuren bewirkt, daß er sicks-
entschlossen hat, auf den dringenden Wunsch feiner Freun-de und Solcher die dessen Heilkräfte erfahre» habe», es
z»m allgemeinen Gebrauch vor das Publikum zu brin-
gen. Dr. Munn ist ein regelmäßig gebildeter Arzt und
hielt schon feit mehr als zwanzig Jahren feine ganze
Aufmerksamkeit mieriiiütct und ausschließlich auf eine
ausgedehnte und erfolgreiche Praris gerichtet. Die
medizinische Fakultät hat schon seit Jahre» vergebens
nach einem Mittel für diese beschwerliche und oft direkt«
oder indirekt tödtliche Epidemie geforscht.?-Lcfet folgende'

Zeugnisse Snrer Naehbarn
> und Bckannten, welche das Mittel erprobt haben.

A. H. Reeder.
> Eaffon, skr, zz,

E. W. Mirfell,
Henry Snnder.

Eaikon, No», t, «Zst.

Simon Lattich.

Dr. Mnnn's
Bronchmschcr Lungm-Syrup

für die Heilung von
Husten, Verkalkungen, Bronchklische AuS»

zehrung, u. s, w.
! Dieser brenchirisch-pulmonische (oder Olivenzweig->>
l Svrup ist dem Geschmack angenehm, verursacht selten
' Ilebelkeiten und keine Schwäche, und doch vertreibt er
Husten, Verkältungen im Kepf und an den Lungen,
Heiserkeit, Bronchi«, Halsleiden, Astthma, etc. Er ist>
schon von Hunderten genommen wc-rden und brauche

langer Beobachtung, wird nun vorgebracht um den-
Mangel zu ersetz.». Leser folgendes Zeugniß:

No. 1W Race Slraße, Philadelphia,

V'
20.1851.

5 und gänzliche Linderung verschaffte. Gewöhnlich waren
! diese Anfälle von Verkalkung und Husten von trubelsa-

und eui l'a aber

überzeugt dap ~e ge-au.ch-

Pastor an der Luth. St. Matthäuskirche, Ncw St.,

zwischen Race nud Vine »nd 3. und 4., Philad.
X. N.?Ncbst obiger Medizin hat Dr. Munn auch ein

Mittel gegen Kopfschmerze», Neuralgia, ctc. ?welch«

haben beim Großen und Kleinen im Buch»
stohr des Patrioten, in Allentaun.

December 4,1821. nq?-

! 'An Tax -Collektoren.
Die Tar- Collektoren der Stadt .'lllentaun und der

verschiedenen Tauuschips in Lecha CaunN'. für da» Jahr
18-iä, sind hieiu t ersucht sich in der Commissioners
Amtsstube der Stadt Allentaun einzufinden, am Samstag

den I!)ten Juni, um genügende Bürgschaft z» stellen

* Allentaun Borough?Nathan Schäffer.
Northampton?Jac»b MeverS.

Salzburg?Salomau B. Ritter.
Obersaucon?Moses Buchecker,

Obermilscrd- Henry O>tt.
Obermacungie?Wiu. Weodring.
Niedermacungie?Andreas Knedler.
Weißenburg?Joshua Wert.
Lewhill?Joshua Merl»
Lvnn?David Felliveiler.
Heidelberg?William Adams.
Waschingto»?Tilghmcm Kuntz.
Nordwheithall?Philip Strausi.
Südwheilhall ?George Miller.

! Auf Befehl der Board der Eomiiiissioners
I. M. Line, Schreiber.

Juni 10. ng?m


